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Berlin, 21. Auguſt. Der Aönig has den Regierungs⸗Präſidenten 
Franz Otto Theodor Hoffmann zu Aachen in den Adelſtand erhoben. 
er König hat den Geheimen Regierungsrath und Landrath 
Friedrich Wilhelm Samuel Alexander Krupka zu Flensburg in den erb⸗ 
lichen Adelſtand erhoben. f 0 
Der König hat den Geheimen Regierungs ⸗Rath und vortragen⸗ 
den Rath im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, Dr. jur. von der 
Leyen, zum Geheimen Ober⸗Re N den Direktor des königl. 
Eiſenbahn⸗Betriebsamts in Halle a. S. Hermann Keſſel, zum Regie⸗ 
rungs⸗ und Baurath, ſowie den Regierungs⸗Aſſeſſor Schulz, Mit 
glied der königlichen Eiſenbahn⸗Direktion in Bromberg, den Re⸗ 
gierungs⸗Aſſeſſor Zores, Mitglied der königlichen Eiſenbahn⸗Direktion 
in Elberfeld, und die Eiſenbahn⸗Maſchinen⸗Inſpektoren Hennig in 
Berlin und Pohlmeyer in Dortmund zu Eiſenbahn⸗Direktoren mit dem 
Range der Räthe vierter Klaſſe ernannt; dem zum VII. Armee⸗Corps 
nach Münſter verſetzten bisherigen Militär⸗Oberpfarrer beim IX. Armee» 
Corps, Gotthelf Huyſſen, den Charakter als Konſiſtorial⸗ Rath, 
den Rechnungsreviſoren Lemke bei der Stagtsanwaltſchaft in Barten⸗ 
ſtein und Siebert bei der Staatsanwaltſchaft in Allenſtein den Charakter 
als Rechnungsrath, den Erſten Gerichtsſchreibern, Sekretären Klein in 
Memel und Obuch in Heilsberg, den Gerichtsſchreibern, Sekretären 
a und Steinert bei dem Ober⸗Landesgericht in Königsberg Pr., 
ultz bei dem Landgericht und Wattmann bei dem Amtsgericht in 
Königsberg Pr. ſowie dem biefigen Polizei⸗Sekretär Hallervorden den 
Charakter als Kanzleirath verliehen. 


. 


Politiſche Aeberſicht. 
Poſen, den 22. Auguſt. 

Der Telegraph brachte uns geſtern noch ſpät die über⸗ 
raſchende Nachricht, daß die Reichsregierung ſich nun doch ent⸗ 
ſchloſſen hat, den Bundesrath zum 27., den Reichstag 
zum 29. d. M. einzuberufen. Unzweifelhaft iſt nur die Herbei⸗ 
führung der verfaſſungsmäßigen Zuſtimmung zu dem deutſch⸗ 
ſpaniſchen Handelsvertrage der Grund zu dieſer Maßnahme. Die 
den Reichstag betreffende Kabinets⸗Ordre lautet: 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen ꝛc., verordnen auf Grund des Artikels 12 der Verfaſſung, 
im Namen des Reichs, was folgt: 

Deer Reichstag wird berufen, am 29. 8 d. J. in Berlin zu⸗ 

1 teten, und beauftragen Wir den Reichskanzler mit den zu 

ieſem Zweck nöthigen Vorbereitungen. ! f 8 

rkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und bei⸗ 
gedrucktem Kaiserlichen Snfiege . 

Gegeben Schloß Babelsberg, den 21. Auguſt 1883. 
(L. 8.) Wilhelm. \ 
von Boetticher. 

Eine Korreſpondenz der „Poſt“ aus Breslau jagt, 
man fürchte dort, daß der Entrüſtungsartikel der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ wegen der Ernennung eines Weihbiſchofs für den 
öſterreichiſchen Antheil der Diözeſe ſeine Spitze weniger gegen 
den Vatikan als gegen den Breslauer Fürſtbiſchof 
richte. Das ſoll wohl heißen, daß die preußiſche Regierung 
Oeſterreich veranlaſſen wolle, den Antrag auf eine Scheidung 
der Diözeſe Breslau in eine preußiſche und eine öſterreichiſche 
zu unterſtützen. Fürſtbiſchof Robert würde ſich alsdann mit dem 
preußiſchen Antheil begnügen, und auf den weit überwiegenden 
Theil der Dotation des fürſtbiſchöflichen Stuhls Breslau, der, 
wie die „Germania“ hervorhebt, aus dem öſterreichiſchen Bis⸗ 
thumsantheile ſtammt, verzichten müſſen. Man darf bezweifeln, 
daß Fürſibiſchof Robert für dieſe Drohung, deren Verwirklichung 
nur mit Hilfe der Kurie möglich iſt, beſonders empfindlich ſei. 

Wie in militäriſchen Kreiſen verlautet, iſt es jetzt beſtimmt, 
daß drei Kavallerie⸗Diviſionen zur Sicherung 
der Oſtgrenze dort bereits in Friedenszeiten formirt werden. 
Dieſe Divifionen ſollen einem Inſpekteur unterſtellt werden, der 
in der Perſon des bisherigen Kommandeurs der Militär⸗Reit⸗ 
ſchule, General v. Henduck, gefunden ſein ſoll. 

Die Kraſzewski ' ſche Affaire ſcheint im Sande 
zu verlaufen, dies geht wohl am beſten daraus hervor, daß nach 
einer der „Magdeb. Ztg.“ zugehenden Mittheilung dem verhaftet 
Geweſenen, dem es gegenwärtig übrigens geſtattet iſt, ſich inner⸗ 
halb Dresdens frei zu bewegen, bereits alle ſeine mit Beſchlag 
belegten Papiere zurückgegeben find. Während ſeiner Haftzeit 
2 der Dichter fünf Komödien des Plautus in ſeine Mutter⸗ 
prache überſetzt. - 

Nachdem die Ruhe in Spanien wiederhergeſtellt iſt, 
tritt eine andere Frage in den Vordergrund des politiſchen 
Intereſſes. Die geplante Reiſe des Königs nach 
Deutſchland erregt nämlich in den franzöſiſchen republika⸗ 
niſchen und den mit ihnen ſympathiſirenden ſpaniſchen Kreiſen 
die Beſorgniß, Spanien erſtrebe einen Anſchluß an die mittel⸗ 
europäiſche Tripel⸗Allianz. Die Reiſepläne werden auf die Hart⸗ 
näckigkeit des Miniſters Aeußeren zurückgeführt, welcher den 
König durchaus ins Au land ſenden wolle, „ohne daß daraus 
die politiſchen Reſultate zu erhoffen find, welche der Marquis 
de la Vega de Armijo feinen Kollegen vorſpiegele.“ Die fran- 
Vöſiſche Preſſe thut ihr Möglichſtes, um einestheils den Beweis zu 
liefern, daß Spanien nur von einem engſten Anſchluß an Frank⸗ 
reich Vortheil ziehen kann, anderntheils um die Reiſe des Königs 
zu ar wennſchon fie die Fruchtloſigkeit ihrer Bemühun⸗ 
gen letzter Richtung hin einzuſehen beginnt. Auch in dem 
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der portugieſiſchen Korvette „Africa“ in Cherbourg eingetroffen. 
Die in Cherbourg gelandeten Inſurgenten ſollen vor den 
franzöſiſchen Behörden Proteſt erhoben haben gegen ihre 
durch die portugieſiſche Regierung willkürlich erfolgte Einſchiffung. 
Die an der ſpaniſchen Nordoſtküſte in Frankreich eingetretenen 
Flüchtlinge werden einſtweilen in Montauban internirt. Die 
Hauptſchwierigkeit für die franzöſiſche Regierung ſind jedoch nicht 
dieſe Opfer der Politik, ſondern der Aufenthalt Zorillas auf 
franzöfiſchem Boden, auf deſſen Entfernung von der Südgrenze 
und Einſchließung die ſpaniſche Regierung dringt, während ſich 
die republikaniſche Preſſe für das „geheiligte Asylrecht“ erhebt 
und die Regierung auffordert, zu zeigen, ob ſie den Muth einer 
fortſchrittlichen Republik gegenüber einer bourboniſchen Mißwirth⸗ 
ſchaft habe; eine Ausweiſung aus politiſchen Gründen ſei und 
bleibe ſtets eine verkappte Auslieferung; ein Staat, der politiſche 
Verfolgte ausweiſe, geſtehe anderen Staaten daſſelbe Recht gegen 
ſeine Landsleute zu, und wenn der Verfolgte überall ausgewieſen 
werde, ſo ſei dies ſchlimmer als 3 Die franzöſiſche 
Regierung dürfe, ſelbſt wenn ſie Beweiſe von Zorillas Beth 
gung am ſpaniſchen Aufſtande erhielte, nicht auf die ſpaniſchen 
Forderungen eingehen. Die „France“ geht ſogar ſo weit, der 
franzöſiſchen Republik vorzustellen: „Wie, wenn morgen die 
beutſche Regierung Akt von unſerer Nachgiebigkeit gegen den 
König Alfons nähme und verlangte die Ausweiſung oder Ein⸗ 
ſchließung dieſes oder jenes Elſäſſers, was werdet ihr antworten, 
575 hr leichtfertig ſelbſt einen ſolchen Präzedenzfall geſchaffen 
ättet?“ 

Die belgiſche Repräſentantenkammer hat, 
wie bereits telegrap ſiſch mitgetheilt worden, am Dienſtag die 
ſeinerſeit an dieſer Stelle ſkizzirte Wahlreformvorlage 
im Ganzen mit 62 gegen 41 Stimmen angenommen. Dieſe 
Vorlage iſt nun auch im Senate mit 34 gegen 28 Stimmen 
genehmigt worden, worauf dann ſofort am Sonnabend der Schluß 
der parlamentariſchen Seſſion erfolgte. 

Die Gnadenakte in Rußland fließen tropfen⸗ 
weiſe und werden, ebenſo wie ein großer Theil des anſcheinend 
allgemeinen Rechtes, durch die Willkür des Beamtenthums lediglich 
zu adminiſtrativen Maßregeln. Und man weiß ja, was ruſſiſche 
Adminiſtration heißt! Indeſſen, beſſer das Wenige, als gar 
nichts. Aus Petersburg kommt die Nachricht, es werde dem 
Vernehmen nach eine Kommiſſion zuſammentreten, welche ſich mit 
der Erleichterung des Looſes der politiſchen Verbrecher in ſolchen 
Fällen beſchäftigen ſoll, die Berückſichtigung verdienen, aber nicht 
unter das Krönungsmanifeſt fallen. Die Kommiſſion ſoll unter 
dem Präſidium des Gehilfen des Miniſters des Innern, Orſhewaki, 
ſtehen, als Mitglieder derſelben werden genannt der Direktor des 
Polizeidepartements, Plewe, und der Vizedirektor Pliutſchewsky. 


Das Amtsblatt der ſerbiſchen Regierung hat 
einen Bericht ſämmtlicher Miniſter an den König veröffentlicht, 
worin dargethan wird die Nothwendigkeit der Klärung und 
Löſung der Frage der Verfaſſungs⸗Reviſion vor jeder anderen 
verfaſſungsmäßigen Arbeit, da die Verfaſſungs⸗Reviſion nicht nur 
reif und durch die vorhergehenden verfaſſungsmäßigen Bedin⸗ 
gungen geboten erſcheint, ſondern auch gefordert wird durch die 
Nothwendigkeit, dem Lande eine Verfaſſung zu geben, welche den 
Anforderungen der Zeit, dem Fortſchritte des Landes und des 
Volkes, ſowie den Bedingungen des modernen Staatsweſens, ſei 
es im Sinne liberaler Inſtitutionen, ſei es im Sinne der 
Garantien der Ordnung und der Autorität der Staatsgewalten, 
entſpricht. Da jedoch die auf die Orientbahnen bezügliche 
Konvention in Folge der Beſchlüſſe der Contérence A quatre 
bis zum Oktober ratiftzirt fein muß, ſtellt ſich die Nothwendigkeit 
heraus, die gewöhnliche Skuptſchina zu einer außerordentlichen 
Seſſion, einzig behufs Berathung der erwähnten Konvention ein⸗ 
zuberufen. Nach erfolgter Ratifikation, bitten die Miniſter, möge 
der König noch im Laufe des Jahres die große Skuptſchina 
behufs Reviſton der Verfaſſung einberufen, damit dieſe Frage 
vor jeder weiteren verfaſſungsmäßigen Thätigkeit gelöſt werde. 
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Gleichzeitig iſt ein Ukas publizirt, wonach die Neuwahlen am 
19. September und der Zuſammentritt der gewöhnlichen 
Skuptſchina am 27. September ſtattfindet. — König Milan iſt 
vorgeſtern nach Wien abgereiſt. Während ſeiner Abweſenheit wird 
die Regierung vom Miniſterrath geführt. 

Die Nachrichten über den Stand der Cholera in Alexan⸗ 
drien find zwar nur ſpärlich, doch iſt heute kaum mehr zu bes 
fürchten, daß die Epidemie eine ſolche Ausbreitung gewinnen 
werde, wie vorerſt in Kairo. Der Geſundheitsrath in Konſtan⸗ 
tinopel hat die Absperrung von Beirut wieder aufgehoben. 
Dagegen wird die ganze ſyriſche Küſte von Gaza bis Alexan⸗ 
breite dem Regime des unreinen Patents unterworfen. — 
Schiffe von Beirut und Smyrna unterliegen in Marſeille 
gleichfalls dem beſtehenden Quarantänezwang — Nachdem auf 
zwei von Swatow in Hongkong eingelaufenen Schiffen Fälle von 
Cholera konſtatirt worden ſind, hat die Kolonialregierung in 
Hongkong den Hafen von Swatow für infizirt erklärl und über 
alle von dort anlangenden Schiffe Quarantäne verhängt. — 
Seitens des ruſſiſchen Medizinalraths iſt Prof. Dr. Münch aus 
Kiew nach Egypten zur Erforſchung und Beobachtung der Cholera 
abgeordnet worden. 

Ueber der Cholera hatte man den falſchen Pro⸗ 
pheten vergeſſen. Nunmehr macht er wieder von ſich reden? 
Aus Alexandrien telegraphirt man von geſtern: Morgen ſollen 
300 Gendarmen nach Suakim entſendet werden, um die Ruhe 
unter den aufſtändiſchen Beduinen, welche Anhänger des falſchen 
Propheten ſind, wieder herzuſtellen. 
CPC ( TE EEE 


Briefe und Zeitungsberichte. 


+ Berlin, 21. Auguſt. Das neue Kirchengeſetz 
hat bekanntlich am 11. Juli d. J. die königliche Sanktion er⸗ 
halten. Die Publikation deſſelben iſt am 17. Juli erfolgt, fo 
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daß die Beſtimmungen des Geſetzes am 1. August in Kraft ge- 


treten find, Nichtsdeſtoweniger hat der Kultusminiſter vs" 


die Biſchöfe erlaſſen, in welchem er unmaßgebliche Vorſchläge 
bezüglich der Ausführung des Geſetzes macht, namentlich inſo⸗ 
weit es ſich um die Einholung der Dispenſe von den maigeſetz⸗ 
lichen Vorſchriften über die Vorbildung der Geiſtlichen handelt. 
Der Minifter macht die Biſchöfe mit Recht darauf aufmerkſam, 
daß die Befreiung der abſetzbaren Geiſtlichen von der Anzeige⸗ 
pflicht nicht gleichbedeutend iſt mit der Aufhebung der Vorſchrift, 
daß die anzuſtellenden Geiſtlichen im Beſitze des Indigenats und 
der vorgeſchriebenen Vorbildung ſein müſſen. Iſt dieſe Vorichrift 
erfüllt, ſo kann die Anſtellung erfolgen, vorausgeſetzt, daß die 
Anzuſtellenden ſelbſt oder die kirchlichen Oberen die Diepenjation 
von der wiſſenſchaftlichen Staatsprüfung auf Grund des Geſetzes 
vom 31. Mai 1882 einholen. Eventuell kann die Dispenſation 
auch von den Vorſchriften betreffend die Vorbildung, d. h. die 
Ablegung der Maturitätsprüfung auf einem deutſchen Gymnaftum 
und das dreijährige theologiſche Studium auf einer deutſchen 
Univerſität ertheilt werden. Der Vorſchlag des Kultusminiſters 
geht nun dahin, daß, ähnlich wie es in Baden üblich iſt, 
ſeitens des Biſchofs tabellariſche Nachweiſungen (nebſt Be⸗ 
lägen) bezüglich der in Anſpruch genommenen Dispenſationen 
den Oberpräfidenten oder dem Miniſter ſelbſt eingereicht wer⸗ 
den. Nach der Mittheilung des „Kuryer Pozn.“ hätten die Bi⸗ 
ſchöfe dem Miniſter geantwortet, ſie ſeien nicht in der Lage, auf 
ſeinen Vorſchlag eine Antwort zu ertheilen, bis ſie Inſtruk⸗ 
tionen von dem h. Stuhle eingeholt hätten. Welcher 
Art dieſe Inſtruktionen ſein werden, muß man abwarten. That⸗ 
ſächlich giebt die Einholung der Dispenſation des Miniſters 
dieſem das Recht, unbequeme Perſönlichkeiten von preußiſchen 
Kirchenämtern fernzuhalten und zwar ohne Angabe von Gründen 
und ohne Berufung an eine höhere Inſtanz. Die Einholung der 
Dispenſation, ſei es von der wiſſenſchaftlichen Staalsprüfun 
ſei es von der geſetzlichen Vorbildung, würde demnach für die 
unter den Art. 1 des Geſetzes vom 11. Juli d. J. fallenden 
Kategorien von Geiſtlichen an die Stelle der aufgehobenen An⸗ 
zeigepflicht treten. Daß Miniſter v. Goßler bei der Entſcheidung 
über die Dispenſationsgeſuche rigoros verfahren werde, iſt na⸗ 
türlich nicht zu befürchten; es fragt ſich nur, ob die Kurie, in⸗ 
dem ſie den Biſchöfen die Nachſuchung der Dispenſe ge⸗ 
ſtattet, die Hohlheit der Deklamationen gegen die Unannehmbar⸗ 
keit der Anzeigepflicht eingeſtehen wird, mit denen ſie die 
Staatsregierung ſeit 10 en verfolgt hat. Die gereizte Sprache, 
deren ſich die offiziöſe Preſſe in der letzten Zeit bedient hat, läßt 
darauf ſchließen, daß die von den Biſchöfen eingeholten Inſtruk⸗ 
tionen nicht im Sinne des Herrn v. Goßler lauten werden, in 
welchem Falle die Demüthigung, welcher die Regierung ſich bei 
der Verhandlung über das Geſetz vom 11. Juli d. J. ausge⸗ 
ſetzt hat, pro nihilo geweſen fein würde. 

— Ueber den mehrfach angekündigten Entwurf eines 
Schuldotationsgeſetzes werden offiziös einige weitere 
Mittheilungen gemacht. Danach ſoll nicht nur die Beſtimmung der 
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Goßler bereits am 14. Juli ein Zirkularreſkript an 
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Verfaſſung, wonach an Stelle der verſchiedenen Schulſozietäten 
überall die Gemeinden als Träger der Schullaſt treten, ſondern 
auch diejenige verwirklicht werden, welche für die Volksſchule die 
Unentgeltlichkeit des Unterrichts vorſchreibt. 
Entgegen der früher vielfach beſtandenen Praxis hat die Schul⸗ 
verw g in Uebereinſtimmung mit dem von dem Miniſter⸗ 
Präfidenten in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 4. Fe⸗ 
bruar 1881 entwickelten Programm innerhalb ihrer Zuſtändig⸗ 
keit im Sinne der Beſeitigung des Schulgeldes nach Kräften 
gewirkt und zwar direkt durch Verſagung der Genehmigung zur 
Einführung oder Erhöhung deſſelben, indirekt durch Anregung 
zum Erſatz deſſelben durch ſteuerartige Beiträge. Allein eine 
durchgreifende Beſſerung läßt ſich Angeſichts der großen Schwie⸗ 
rigkeit, mit denen die Aufbringung der zur Erhaltung der Schule 
erforderlichen Mittel in zahlreichen Ortſchaften zu kämpfen hat, 
nur im Wege einer Geſetzgebung herbeiführen, welche durch 
Uebertragung der Schullaſten auf die Gemeinden eine gleich⸗ 


mäßigere Vertheilung derſelben herbeiführt und durch Ueber⸗ 
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bemächtigt 


nahme einer erheblichen Quote derſelben auf den Staat jene 
Laſten auch für die ärmeren Gemeinden erträglich macht. 
— Aus Anlaß der kürzlich erfolgten Neubeſetzung einer Direktor⸗ 
Er im Reichs⸗Poſtamte dürfte die Mittheilung von Intereſſe jein, 
b das Reichs⸗Poſtamt aus drei Abtheilungen beſteht; an der 
Spitze jeder derſelben ſteht ein Direktor, welchem die Leitung der 
Geſchäfte der Abtheilung obliegt. In der erſten Abtheilung werden 
im Weſentlichen die poſttechniſchen, die Auslands⸗, Eiſendahn⸗ und 
Poftdamofſchiffs⸗Angelegenheiten, das Beförderungsweſen, die Erſatz⸗ 
und Unterſuchungsſachen, die Feldpoſt⸗Angelegenheiten u. ſ. w. be⸗ 
arbeitet. Der zweiten Abtheilung liegt die Wahrnehmung der Tele⸗ 
graphen⸗Angelegenbeiten ob, während der dritten Abtheilung die ge⸗ 
meinſamen organiſchen Poſt⸗ und Telegraphen⸗Einrichtungen, die Ver⸗ 
waltungs. Perſonal⸗, Bau- Etats⸗ und Kaſſen⸗Angelegenheiten zu: 
gewieſen find. Das Kollegium des Reichs⸗Poſtamts ſetzt ſich aus 
3 Direktoren, 18 vortragenden Räthen und 5 ſtändigen Hilfsarbeitern 
Poder Vom Reichs⸗Poſtamte reſſortiren: die 40 kaiſerlichen Ober⸗ 
oftdirektionen, die General⸗Poſtkaſſe, die Reichsdruckerei, das Poſt⸗ 
eitungsamt und das deutſche Poſtamt in Konſtantinopel. Den 
aijerliben Ober⸗Poſtdirektionen, deren Geſchäftskreis in der Regel mit 
demjenigen des Regierungsbezirks zuſammenfällt, find die Poſt⸗ und 
Telegraphenhilfsſtellen untergeordnet; die Geſammtzahl dieſer Ver⸗ 
kehrsanſtalten beläuft ſich zur Zeit auf 11,260. 3 
— Der Andrang zur Aſſeſſoren⸗Prüfung iſt immer noch 
ſo ſtark, daß die Prüfungen im Durchſchnitt 8 Monate in Anſpruch 
nehmen. Da während der Gerichtsferien Prüfungs⸗Termine nicht an⸗ 
geſetzt werden, ſo kommen im Oktober d. J. erſt diejenigen Kandidaten 
zur mündlichen Prüfung, die im November bez. Dezember v. J. ihre 
erſte Examen⸗Arbeit erhalten haben. Wie verlautet, ſoll deshalb eine 
Verſtärkung der Mitglieder der Juſtizj⸗Prüfungs⸗Krmmiſſton eintreten. 
— Aus Reichenſtein wird der „Bresl. Ztg.“ geſchrieben: 
Nachdem die ſtatiſtiſchen Ermittelungen betreffs des vorausſichtlichen 
Güter⸗ und Perſonenverkehrs für die proſektirte Neben bahn 
Neichenſtein⸗Kamenz ein erfreuliches Reſultat ergeben haben, 
ift die Ausfertigung der generellen Vorarbeiten dem Unternehmer 
$ Engel zu Liegnitz ſeitens des Komite's übertragen worden. Zur 
eſtreitung der Koſten ſind bereits namhafte Beträge gezeichnet wor⸗ 
den; es wird auch auf belangreiche Unterſtützung ſeitens der Stadt⸗ 
kommune um ſo mehr gerechnet, als die Ausführung des Bahnprojelts 


eine Lebens frage für das Wiederaufblühen unſerer Stadt und Umgegend 


if. 


Sobald die erforderliche Genehmigung eingegangen ift, werden die 
Vorarbeiten in Angriff genommen werden. 


Wie verlautet, beabſichtigen 


Anige bedeutende Kapftaliſten ſich für das Projekt zu intereſſiren, deſſen 
e je ften 0 if Acht u d be 
bedeutenden induſtriellen Etabliſſements von Jah 


ät um jo mehr erhofft werden darf, al i 

$ r zu Jahr in erfreu⸗ 
licherem Aufſchwunge begriffen find, ſondern auch ſeitens der Badegäſte 
und Touriſten, die bequeme und kürzere Tour Kamenz⸗Neichenſtein⸗ 
Landeck in neuerer Zeit wiederum mit Vorliebe auch in Folge der un⸗ 
vergleichlichen Naturſchönheiten, welche die großartig angelegte Bergſtraße 
von hier nach Landeck in reicher Fülle bietet, e wird. 8 

Aus Thüringen 19. Auguſt. Kurz vor Schluß der letzten Reichs⸗ 

tagsſeſſion iſt in der Preſſe viel von der Streitfrage die Rede 

eweſen, die zwiſchen den beiden ſchwarzburgiſchen Fürſtenthümern 
Sondersbauſen und Rudolſtadt ſchwebt und beim Bundes⸗ 
rath anhängig gemacht worden iſt. Der ſeitens Rudolſtadt erhobenen 
Beſchwerde ift ein gereizter Schriftenwechſel vorangegangen. Bekannt⸗ 
lich handelt es ſich um einen Einſpruch Rudolſtadts gegen geſetzlich 
getroffene Verfügung über das fürſtlich Sondershäuſer Hausvermögen 
nach dem Ableben des kinderloſen Fürſten. Wegen dieſer Streitfrage 
waren die Beziehungen zwiſchen Sondershauſen und Rudolſtadt ſeither 
geipannter Natur. Das hat ſich aber, wie der „Nat.⸗ĩZtg.“ mitgetheilt 
wird, neueſtens geändert. Am 17. d. M. traf Fürſt Georg von Rudol⸗ 
ſtadt in Sondershauſen ein, begab ſich alsbald nach dem Sommer⸗ 
aufenthalt des Fürſten Günther von Sondershauſen und nach mehr⸗ 
4 5 Verweilen daſelbſt fuhren beide Fürſten zuſammen nach 

ondershauſen, woſelbſt fie im Schloſſe gemeinſchaftlich dinirten; 
Fürſt Georg von Rudolſtadt trat dann gegen Abend die Rückfahrt 
nach Frankenhauſen an. Damit dürfte der Ausgleich der Differenzen 
zwiſchen den beiden Fürſtenhäuſern konſtatirt ſein. 

Paris, 19. Auguſt. Der Berichterſtatter des „Gaulois“ 
in London hat mit einem der dortigen Sekretäre der chineſi⸗ 
ſchen Botſchaft eine Unterredung über die Tonkin⸗ 
Angelegenheit und den jüngſten Sieg von Nam⸗Dinh 

gehabt (der immer noch nicht offiziell beftätigt iſt) und telegra⸗ 
phirt ſeinem Blatte Folgendes: 
„Die franzöſiſche Regierung“, ſagte der Diplomat, „weiß nicht, 


welchen Gefahren ſie ſich ausſetzt und welchen Verwickelungen 


fie entgegengeht. Schon ſeit mehreren Monaten führt fie Krieg gegen 


den Kaiſer von Annam, der ein Vaſall Chinas iſt. Sie läugnet dies 
zwar, aber die Thatſache ſteht feſt. Ein Vaſall unſerer Nation iſt dem⸗ 
nach mit Hintanſetzung unſerer Oberherrſchaft angegriffen worden. 
Bisher war der Krieg in einer entlegenen Provinz Annams unter dem 


Vorwande der Niederwerfung von Räuberbanden geführt worden. Jetzt 


aber richten ſich die Feindſeligkeiten gegen die Hauptſtadt des Kaiſers, 
unſeres Vaſallen, wodurch die Lage der franzöſiſchen Regierung bedeutend 
erſchwert wird. Möge Frankreich ſich wohl in Acht nehmen! Wir 
begen verſöhnliche Geſinnungen und wollen den Frieden. Aber auch 
mutb hat ihre Grenzen und wir werden nicht geftatten, daß 
gemi e Schranken überſchritten werden. China ift eine große Nation, 
ie ihre Ehre zu vertheidigen und ihre Würde zu wahren hat. Ueber⸗ 
dies wird die Regierung des Kaiſers durch die öffentliche Meinung 
nicht minder als durch alle Dieſenigen, die etwas von Politik verſtehen, 
angetrieben, ihren Vajallen gegen die franzöſiſchen Eroberer zu ſchützen: 
denn man iſt überzeugt, daß, wenn die Franzoſen ſich erf Annams 
haben, fie früher oder ſpäter trachten werden, ihr Gebiet 

noch auf Kosten Chinas ſelbſt zu vergrößern. 
Ueber die militäriſche Aktion ſelbſt lieſt man im „Paris“: 
„Unſere Pripatverbindungen geſtatten uns, mitzutheilen, daß die 
Belagerung und Beſchießung von Hu é am 14. Auguſt begonnen haben. 
n dieſem Augenblick müßten die franzöſiſchen Kanonenboote, nachdem 
e die auf ihrer Durchfahrt im Fluſſe Hus angehäuften Hinberniffe ges 
prengt hatten, vor der alten Jeſtung angelangt fein und das unter 
babe Befehl des Admiral Courbet ſtehende Operationslorps ausgeſchifft 

aben. 


2 

Genaueres ſagt aber das Blatt nicht und das Datum, 
welches es giebt, dürfte ſich auf bloße Vermuthungen ſtützen, die 
auch ſchon von anderer Seite geäußert wurden. 

Der franzöſiſche Geſandte in China, Tric ou, der be 
kanntlich die Verhandlungen mit China abgebrochen, hat den 
Befehl erhalten, ſich nach Korea zu begeben, um mit der dorti⸗ 
gen Regierung wegen des Abſchluſſes eines Handels vertrags zu 
verhandeln. Die erſten von dem Geſandten Bouré ange 
knüpften Unterhandlungen waren geſcheitert, weil derſelbe für die 
katholiſchen Miſſionäre das Recht in Anſpruch genommen hatte, 
zu predigen und Grund⸗ und Hausbeſitzer zu werden. Daß 
Bouré, der ein ganz gewiegter Diplomat iſt, dieſes verlangte, 
iſt erklärlich, da die katholiſchen Miſſionäre im Orient und den 
übrigen überſeeiſchen Ländern immer für Frankreich wirken. 
Dieſes erklärt auch, weshalb die Franzoſen in Madagaskar ſo 
offen vorgehen. Die Miſſionäre haben dort über 80,000 Ein⸗ 
geborene zu Katholiken gemacht und dieſe wirken nur für die 
franzöſiſchen Anſprüche. Tricou hat die Weiſung, die Begünſti⸗ 
gungen für die Miſſion nicht voran zu ſtellen. 

Paris, 19. Auguſt. Der Zeremonienmeiſter des Vati⸗ 
kans, Mſgr. Cataldi, wird dieſer Tage hier erwartet, um den 
Papſt bei der Hochzeit feines Neffen, eines jungen Grafen Pecci 
mit einer ſteinreichen Kreolin, Fräulein Bueno, zu vertreten. Außer 
einem Handſchreiben Leo's XIII. für feine künftige Nichte und ein dafs 
ſelbe begleitendes Porträt, bringt Migr. Cataldi „weltliche“ und „reli⸗ 
giöſe“ Geſchenke für das Brautpaar mit. Die „weltlichen“ Gaben be⸗ 
ſtehen in einem Brillantenſchmuck, Grafenkrone, mit Kronen geſchmückte 
Ohrringe, Broche und Armband, und in einem Moſaifgemälde: „Aus 
der 16 miſchen „Campagna“, die „religiöſen“ ebenfalls in einer Moſaik: 
a e della Sedia“ und zwei geweihten Roſenkränzen aus 

Neapel, 19. Auguſt. Die „Raſſegna“ ſchreibt: 

In den letzten Tagen haben wir den außerordentlich günſtigen 
Eindruck konſtatirt, den in ganz Italien der Erlaß des deutſchen 
Kronprinzen hervorgerufen hat, mit dem er ankündigte, daß er 
ſich an die Spitze der Sammlungen für Ischia ſtelle. Jetzt haben wir 
zu den Bezeugungen der Freundſchaft, die wir bei dieſer traurigen Ver⸗ 
anlaſſung vom Hauſe Hohenzollern, von der Regierung und der deutſchen 
Nation erhalten haben, das bedeutende Geſchenk beizufügen, welches 
Kaiſer Wilhelm für die Verunglückten geſpendet hat. König 
Humbert hat ſich zum Dollmetſch unſerer Nation gemacht, indem er, 
wie wir erfahren, an den Kaiſer einen Brief richtete, um ſeinen und 
des ganzen Landes Dank für die glänzende Freundſchaftsprobe des 
Oberhauptes der deutſchen Nation auszudrücken. 

Nach den letzten Nachrichten aus Ischia fährt man mit der 
Errichtung von hölzernen Baracken fort, in welchen der verſchont 
gebliebene Theil der Bewohner der Ortſchaften im Erdbeben⸗ 
bereich untergebracht werden ſoll. Im Ganzen ſind nicht weniger 
als 2500 Baracken zu errichten; es iſt bis jetzt gelungen 
500 derſelben herzustellen. Das neue Caſamicciola wird ſich 
namentlich am Strande an der Via Marina anſiedeln. Die 
Zahl der Todten wird jetzt auf ungefähr Viertauſend ange⸗ 
nommen. Von den Verwundeten wird eine ungemein große Zahl 
arbeitsunfähig bleiben, um ſo dankbarer iſt jede Hilfe zu be⸗ 
grüßen, die einem ſo unbeſchreiblich großen Nothſtand wird. 


London, 18. Auguſt. Mr. Michael Davitt äußerte 


fi geftern in Draperstown in ſehr bemerkenswerther Weiſe 


810 mn päpſtliche Rundſchreiben an die iriſchen 
Biſchöfe: 

Daſſelbe, ſagte er, erſcheine als ein Angriff gegen Mr. Parnell; 
in Wirklichkeit aber bilde es nur einen Tadel der Propaganda der 
iriſchen Biſchöſe und der iriſchen Prieſter, welche ihren Namen und 
ihren Einfluß dazu hergäben, für Irland, das Home Rule zu erringen. 

arum ſollte der Papſt dagegen ſein, daß Irland ſeine Selbſtändigkeit 
erlange? könnte man fragen. Aus vielen und guten Gründen. Wenn 
heute Irland die Selbſtverwaltung zugeſtanden werde, ſo würden dem 
engliſchen Parlamente alle 1 entzogen und das 
erſte Parlament der Welt würde nicht einen Verfechter des Papſtthums 
und des katholiſchen Glaubens aufzuweiſen haben. Irland liefere dem 
Unterhauſe alle ſeine Katholiken, und wenn dieſe in das Parlament 
in Dublin übergeführt würden, fo wäre das Unterhaus ausſchließlich 
proteſtantiſch und atheiſtiſch, Irland würde aber nicht katholiſcher, als 
es heute iſt. Im Gegentheil, ein Dubliner Parlament würde mehr Prote⸗ 
ſtanten zählen, als heute von Irland aus in das engliſche Unterhaus ent⸗ 
ſendet würden, und ſie würden daſelbſt eine wichtigere Rolle ſpielen, als dies 
gegenwärtig die Katholiken im engliſchen Parlament thäten. Was der Papſt 
wünſcht, ſei, England in den Schooß der katholiſchen Kirche zurückzu⸗ 
führen. Die Vertretung des Katholizismus im engliſchen Unterhaufe 
ſei ihm daher weit wichtiger, als die Selbſtändigkeit Irlands und Home 
Rule, das oft Rome Rule genannt werde, wäre dem Papſte noch 
widerwärtiger, als den eingefleiſchteſten Proteſtanten von Ulſter. Die 
Agitation für Home Rule erſcheine darum dem heiligen Vater als ein 
Verrath an den Intereſſen der Kirche und dies erkläre das gegen den 
Klerus gerichtete Rundſchreiben. 

Das Unterhaus hielt am Freitag zwei Sitzungen. In 
der Nachmittagsſitzung informirte der Unterſtaatsſekretär für aus⸗ 
wärtige Angelegenheiten, Lord E. Fitzmaurice, den Abgeordneten 
Scott, daß die Aufmerkſamkeit der Regierung auf die Aus⸗ 
weiſung eines britiſchen Unterthanen moſaiſchen Glau⸗ 
bens aus Petersburg gelenkt worden ſei. Der britiſche 
Geſchäftsträger in der ruffiſchen Hauptſtadt ſei deshalb angewieſen 
worden, einen Bericht über den Thatbeſtand zu erſtatten, damit 
der Miniſter für auswärtige Angelegenheiten erwägen könne, 
welche Schritte in der Angelenheit ergriffen werden ſollten. Das 
Haus ſchritt ſodann zur Einzelberathung der iriſchen Tramwaybill. 
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Totales und Provinzielles. 
Poſen, 22. Auguſt. 


— [Rinderpeſt⸗ Ausbruch.] Wie uns heute aus 
Warſchau e wird, iſt auf dem Gute Ruda pabianice 
bei Lodz, welches erſt im vorigen Jahre verſeucht war, die 
Rinderpeſt unter dem Rindvieh von Neuem ausgebrochen. 

A Perſonal⸗ Veränderungen im V. Armee⸗Corps. 
von Brackel, Major vom 3, Niederſchl. Inftr.⸗Regmt. Nr. 50, 
unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei dem Ges 
neral⸗Kommando 5. Armeekorps, als etatsmäßiger Stabsoffizier in das 
4. ene ich Heſſiſche Infanterie⸗Regiment (Prinz Karl) Nr. 118 
verſetzt. Werckmeiſter, Hauptmann und Kompagnie⸗Chef vom 
Weſtf. Füſtlier⸗Regmt. Nr. 37, unter Beförderung zum überzähligen 
Major, als Adjutant 17 General⸗Kommando 5. Armeekorps kom⸗ 
mandirt. von Brömbſen, Prem. ⸗Lt. vom Weſtf. Füſilier⸗Regmt. 
Nr. 37, zum 9 und Komp.⸗Chef, Sie 9 ert, Sekonde⸗Lieut. 
von demſelben Regiment, zum Premier⸗Lieut. befördert. von Bo⸗ 
guslawski, Oberſtlt. vom 1. Weſtpr. Grenad.⸗Regmt. Nr. 6, mit 


reiherr 


der Fübrung des Kolbergſchen Grenadier⸗Regmts. (2. Pommerſchen) 
Nr. 9, unter Stellung a la suite deſſelben beauftragt. von Nor 
mann. Major vom 1. Weſtpr. Grenad.⸗Regmt. Nr. 6, zum etats⸗ 
mäßigen Stabsoffizier ernannt. Graf Clairon d'hauſſonville, 
Major, aggregirt dem 1. Weſſpr. Grenad.⸗Regmt. Nr. 6, in die 1. 
eg des Regtms. einrangirt. von Leyſer, Premiere 
ieut. vom Magdeburgiſchen Dragoner⸗Regmt. Nr. 6, unter Beförde⸗ 
rung zum Rittmeiſter und Eskadr.⸗Chef in das Weſtpr. Küraff.⸗Regmt. 
Nr. 5 verſetzt. von Falkenhayn, Prem.⸗Lieut. a la suite des 
Weſtpr⸗ußiſchen Küraſſter⸗Regmt. Nr. 5 und Lebrer bei dem Militär⸗ 
Reit⸗Inſtitut, zum Rittmeiſter, vorläufig ohne Patent, befördert. 
von Dresky, Rittmeiſter und Eskadrons⸗Chef im 1. 80 Dra⸗ 
goner⸗Regt. Nr. 4, ein Patent ſeiner Charge verliehen. Frhr. Röder 
von Diersburg, Rittmeiſter vom 1. Schleſ. Dragoner⸗Regt. Nr. 4 
und Adjutant bei der 3. Divifion, der Abſchied mit der geſetzlichen 
Penſion und der Erlaubniß zum Tragen der . bes 
willigt. Zipper, Sek. Lieu. vom 1. Weſtpr. Grenadier⸗Regt. Nr. 6, 
zum 1. Oktober cr. von dem Kommando bei der Unteroffizier⸗Schule 
in Marienwerder entbunden. Stegmayer, Hauptmann und Komp. ⸗ 
Chef vom 3. Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 58, unter Verleihung des Charakters 
als Major, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion, Ausſicht auf Ans 
ſtellung im Zivildienſt und die Erlaubniß zum Tragen der Regiments⸗ 
Uniform bewilligt. Böhmer, Rittmeiſter und Eskadrons⸗Chef im 
Weſtpreußiſchen Küraſſier⸗Regt. Nr. 5, unter Stellung a la suite des 
Regiments ein einjähriger Urlaub bewilligt. von Jagemann, 
Malor und etatsmäßiger Stabsoffizier vom 1. Schleſ. Dragoner⸗Regt. 
Nr. 4, unter Verleihung des Charakters als Oberſt⸗Lieut., der Abſchied 
mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubniß zum Tragen der Re⸗ 
giments⸗Uniform bewilligt. von Hantelmann, Major, aggregirt 
demſelben Regiment, als etatsmäßiger Stabsoffizier in das Regiment 
einrangirt. von Zimmermann, Rittmeiſter vom Poſ. Ulanen⸗ 
Regt. Nr. 10, zum Eskadrons⸗Chef ernannt. de Graaff, Sek.⸗ 
Lieut. von demſelben Regiment, zum Premier⸗Lieutenant befördert. 
v. Wedell⸗Parlow, Sek ⸗Lieut. von demſelben Regiment, unter 
Stellung a la suite deſſelben, ein einjähriger Urlaub bewilligt. 
Krumbholz, Sek.⸗Lieut. der Infanterie vom Landwehr⸗Bataillon 
Sprottau, der Abſchied mit der Erlaubniß am Tragen der Landwehr⸗ 
Armee⸗Uniform, bewilligt. Kammer, k. Lieut. der Infanterie 
vom Landwebr⸗Bataillon Glogau, zum Prem.⸗Lieut. befördert. von 
Decker, Sek.⸗Lieut. der Kavallerie vom Landwehr » Bataillon Jauer, 
der Abſchied bewilligt. Steinberg, Vicefeldwebel vom Landwehr⸗ 
Bataillon Liegnitz, zum Sek.⸗Lieut. der Reſerve des 1. Schleſ. Grenad.⸗ 
Regts. Nr. 10 befördert. Bätzendorff, Unteroffizier vom Weſtf. 
Füſ.⸗Regt. Nr. 37, zum Portepeefähnrich befördert. Richter, Unter⸗ 
offtzier vom 3. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 50, zum Portepeefähnrich 
befördert. Witte, Prem⸗Lieut. der Infanterie vom Landwehr⸗ 
Bataillon Poſen, der Abſchied mit der Erlaubniß zum Tragen ſeiner 
bisberigen Uniform, bewilligt. Nöring, Vicefeldwebel vom Landw. 
Bat. Oſtrowo, zum Sek.⸗Lieut der Landwehr⸗Infanterie befördert. 

— Viktoria⸗Theater. Die urſprünglich für geſtern in Ausſicht 
genommene Benefiz-Borftellung für Fräulein Grüner findet heute 
ſtatt. Wir wollen nicht unterlaſſen, alle Theaterfreunde hierauf auf⸗ 
merkſam zu machen und hoffen, daß die allgemeine Gunſt, deren fi 
die liebenswürdige Künſtlerin erfreut, in einem recht zahlreichen Beſu 
der heutigen Vorſtellung Ausdruck finden wird. i 

A. Saiſonbillets. Von mehreren Orten, wie Berlin, Stettin, 
Frankfurt a. O, find auch in dieſem Jahre Saiſonbillets zu ermäßigten 
Preiſen mit 6wöchentlicher Giltigkeit bei 25 Kilogr. Freigepäck abge⸗ 
geben worden, z. B. nach Rabiſchau, Greifenberg, Hirſchberg, Janno⸗ 
witz, Fellhammer, Altwaſſer Liebau. Glatz, ferner von Berlin, von 
Frankfurt a. O. nach Landeck, Reinerz und Warmbrunn. Obgleich 
jebr viele Poſener die ſchleſiſchen Bäder und Gebirge im Sommer aufs 
ſuchen, werden in Poſen dieſe Saiſonbillets nicht ausgegeben. Nach 
Kolberg, Rügenwalde Stolpmünde ꝛc. werden hier derartige Billets 
verabiolgt. Unſere Bürgerſchaft hat ein Intereſſe daran, daß auch i 

elben Vergünſtigungen gewährt werden; es hat deshalb der Magis- 
ſtrat beſchloſſen, bei St. Exzellenz dem Herrn Miniſter Manhach darum 
zu petitioniren, daß auch von Poſen Saiſonbillets zu ee wi Prei⸗ 
ſen mit 6wöchentlicher Giltigkeit, 25 Kilogr. Freigepäck nach Nabiſchau, 
Greiffenberg, Reibnitz Hirſchberg, Mittel⸗Zillerthal, Jannowitz, Jell⸗ 
hammer, Altwaſſer, Liebau, Charlottenbrunn, Glatz, Landeck, Neinerz, 
ferner über Breslau leinſchließlich der Poſtfahrt) nach Landeck, Reinerz, 
Warmbrunn überdies kombinirbare Rundreiſebillets zum Beſuche des 
Riefengebirge8 und der mähriſch⸗ ſchleſiſchen Sudeten vom nächſten 
Sommer ab zur Ausgabe gelangen. Zur Beſchaffung des zur Begrün⸗ 
dung des Antrages erforderlichen Zahlenmaterials ſind die in Betracht 
kommenden Badeverwaltungen, Sektionen des Rieſengebirgs⸗Vereins 
und die Sektion des Gebirgsvereins für Böhmen erſucht worden, 
möglichſt genaue Erhebungen darüber zu veranlaſſen, welche 
Perſonen aus der Stadt Poſen und welche aus der Provinz Poſen 
in dieſem Sommer in den Orten, welche im Bereiche ihrer Wirkſamkeit 
liegen, als Kurs oder Erholungsgäſte und Touriſten, ſich aufgehalten 
reſp. durchgekommen ſind und wie viel Familienmitglieder, Angehörige, 
Dienerſchaft ꝛc. ſie hatten. Ferner it eine Mittheilung darüber ers 
beten, wie viel Parteien und Perſonen aus Berlin, Stettin, Frankfurt 
a. O. ſich in jenen Orten aufgehalten haben. — Hoffen wir, daß die 
Beſtrebungen des Magifirats von Erfolg begleitet fein mögen. 

© Die neuen Poſtſtreifbänder, 23 Cm. lang und 16 Em. breit, 
und ſo 2 daß ſie bei ihrer Verwendung die obere und untere 
Kante der Druckſache umſchließen, die Seitenränder dagegen offen lafjen, 
find ſeitens der Poſtbehörde in der Abſicht eingeführt worden, dem 
Perſchieben von Briefen und Poſtkarten in die 
Druckſachen⸗ reſp. Streifbandſendungen thunlichſt vor⸗ 
Kae Behufs Erreichung dieſes Zweckes in weiterem Umfange find 

ie Poſtanſtalten jetzt angewieſen worden, die e e Kreiſe, ins⸗ 
beſondere die regelmäßigen Verſender von Zeitungen, Annoncenblättern 
und umfangreicheren Geſchäftsanzeigen ꝛc. wiederholt auf den Ges 
genſtand aufmerkſam zu machen und zur möglichſt ausgedehnten Vers 
wendung der neuen Poſtſtreiſbänder anzuregen. Auch ſollen die Poſt⸗ 
anſtalten dahin zu wirken ſuchen, daß bei Herſtellung von Streifbän⸗ 
dern im Privatwege die von der Poſtverwaltung gewählten Maß⸗ 
verhältniſſe zum Vorbild genommen werden. Die Poſtverwaltung ver⸗ 
ſpricht fi von der allgemeinen Anwendung der Streifbänder nach dem 
bezeichneten Muſter eine nachhaltige Verminderung der Fälle 
von Briefverſchiebungen. 

r. Witterung. Nachdem es noch an mehreren Tagen der ver⸗ 
gangenen Woche geregnet hatte, iſt ſeit dem 18. d. M. (Sonnabend) 
kein Regen gefallen; wir haben alſo bereits drei regenfreie Tage 
binter einander gehabt, was bisher im Laufe der letzten 5 Wochen 
gar nicht mehr vorgekommen war. Von den 36 Tagen ſeit 
dem 13. Juli bis zum 17. Auguſt d. J. find 27 Regen⸗ 
tage geweſen! Da wir gegenwärtig Nordoſtwind haben, und 
der Barometerſtand ein hoher ift, fo dürfte zu hoffen fein, daß wir 
nunmehr einige Zeit ſchönes Wetter behalten. 

. r. Ein Soldat vom 46. Regiment, welcher vorgeſtern Abends aus 
einer Deſtillation in der Gr. Gerberſtraße Branntwein holte, wurde 
von einem Zimmermanne, welcher dort mit mehreren anderen Arbeitern 
(Cigarrenmacern, Zimmerleuten, Lackirern) anweſend war, ohne ſede 
Veranlaſſung angefallen und erhielt von demſelben einen Schlag ins 

eſicht. Der Soldat verhielt ſich trotzdem ruhig und verließ das Lokal. 
Alsbald verfolgten ihn die Arbeiter und ein Lackirer verſetzte ihm einen 
Schlag ins Genick. Der Soldat zog hierauf ſein Seitengewehr, ſtellte 
ſich mit dem Rücken an die Wand eines Hauſes und drohte, wenn er 
noch einmal angegriffen würde, von der Waffe Gebrauch zu machen. 
Als nun der Ladirer wieder aufs Neue gsoen ihn vordrang, verſetzte 
ihm der Soldat, der ſich im Stande der Nothwehr befand, mit ſeinem 
Säbel einen derartigen Hieb über das Geſicht, daß das Blut ſtrömte, 
worauf die übrigen Arbeiter es für gerathen hielten, ſich zu entfernen 
und den Soldaten nicht weiter zu beläſtigen. Der Lackirer aber, der 


in fo wohlverdienter Weile eine derbe Züchtigung erhalten hatte, wurde 
von ragen Schutzmanne zu einem Arzte gebracht, der die nden 


1 5 dem Wochenmarkte wurde vorgeſtern von der Polizei eine 
hebliche antität verfaulter Birnen mit Beſchlag belegt und vers 
chtet. — Fünf aufſichtsloſe Fuhrwerle, welche auf dem Sapiehaplatze 
während des Wochenmarktes ſtanden, wurden in den für derartige 
Fuhrwerke beſtimmten Hof in der St. Adalbertsſtraße gebracht. 

r. Verhaftet wurde geſtern Abends 8 Uhr auf der Fiſcherei ein 
Arbeiter, welcher im angetrunkenen 3 ſich abſichtlich das Geſicht 
mit Ruß beſchmiert hatte, und ſich den Spaß machte, die Kinder als 

. — Sen der Schießgaſſe“ zu ängſtigen, wodurch ein Menſchenauf⸗ 
; f entitand 
r. Diebſtähle. Am 20. d. M. Abends wurden einem Manne, 
der mit einer Frauens perſon in einen Hausflur auf der Ziegenſtraße 
getreten war, aus der Taſche 5 M. geſtohlen, worauf ſich die Perſon 
entfernte. Boch wurde der Beſtohlene bald den Diebſtahl gewahr, 
verfolgte die Frauensperſon, faßte ſie an der men ab und be» 
wirkte die Verhaftung der Diebin. — Aus der Ladenkaſſe eines Zi⸗ 
garrengeſchäftes auf der St. Martinsſtraße wurden geſtern Morgens, 
während das Ladenmädchen auf kurze Zeit aus dem Laden in die 
Hinterſtube gegangen war und dabei die Ladenkaſſe unverſchloſſen ge⸗ 
SU hatte, von einem Diebe, der inzwischen unbemerkt eindrang, 22° 
geſtohlen. 


delegraphiſche Nachrichten. 


Mainz, 21. Auguſt. Se. K. K. Hoheit der Kronprinz, 
der Großherzog und der Prinz Heinrich von Heſſen trafen heute 
früh hier ein und begaben ſich ſofort nach dem Exerzierplatz bei 
Gonſenhelm. Nach der Rückkehr von dort fand im großherzog⸗ 
lichen Palais ein Gabelfrühſtück ſtatt. 

Mainz. 21. Auguſt. Seine K. K. Hoheit der Kronprinz 
und Se. K. Hoheit der Großherzog von Heſſen haben ſich nach 
der hier abgehaltenen Truppeninſpizirung um 2 Uhr nach Wies⸗ 
baden begeben und werden von dort heute Abend 7 Uhr hierher 
zurückkehren. 

Wiesbaden, 21. Auguſt. Se. K. K. Hoheit der Kron⸗ 
prinz traf heute Nachmittag hier ein, ſtattete dem Könige von 
Griechenland einen anderthalbſtündigen Beſuch ab und kehrte ſo⸗ 
dann nach Mainz zurück. 

Dresden, 20. Augufl. Der König von Portugal iſt hier 
eingetroffen. 

Dresden, 21. Auguſt. Der geſtern Abend hier einge⸗ 
troffene König Fernando, Vater des regierenden Königs von 
Portugal, iſt von ſeinem jüngſten Sohne, dem Herzog en 
Coimbra, und jeiner Gemahlin begleitet; er wurde auf d 
Bahnhofe von ſeiner Tochter, der Frau Prinzeſſin Georg, 115 
deren Familie empfangen und iſt im Hotel Bellevue abgeſtiegen. 

Wien, 20. Auguſt. Der König von Serbien iſt heute 
Nachmittag hier eingetroffen und am Bahnhofe von dem ſerbiſchen 


Geſandten und einer Deputation der hieſigen ſerbiſchen Kolonie 


empfangen worden. Der Generaladjutant des Kaiſers begrüßte 
den König im Namen des Kaiſers im Hotel. Bald darauf 
empfing der König den Miniſter des Auswärtigen, Grafen 


alnol 
Bien, 21. Auguft. Der Kaiſer machte heute Vormittag 
11 uhr, in Marſchallsuniform und mit dem Großkreuz des 


empfing kurz darauf deſſen Gegenbeſuch. 

Wien, 21. Auguſt. Der Miniſter für Kroatien und 
6 Slavonlen Bedekowitſch von Komor und der Banus Pejacſevics 
ſind geſtern Abend, und der Miniſterpräſident Tisza, ſowie der 
Finanzminiſter Szapary heute früh hier eingetroffen. Nachmittags 
1 Uhr findet unter dem Vorige des Kaiſers ein Miniſterrath 
ſtatt, an welchem die Genannten theilnehmen. Derſelbe ſoll ſich 
mit der Angelegenheit der Agramer Tumulte beſchäftigen. 

Kopenhagen, 21. Auguſt. Der internationale Amerika⸗ 
niften: ee wurde heute Mittag im Feſtſaale der Univerfität 
in Gegenwart der ganzen königlichen Familie, darunter der 
Prinzeſſin von Wales, eröffnet. Kammerherr Worſaal hielt die 
Eröffnungsrede, Fabie (Spanien) und Bamps (Belgien) dankten 
für den Empfang. 

N Paris, 21. Auguſt. Die Seſſion der Generalräthe iſt 
„ heute ohne jeden Zwiſchenfall eröffnet worden. 

Valencia, 20. Auguſt. Dem Könige, welcher heute früh 
nach Barcelo‘ ee iſt, wurden geſtern Abend im Theater 
enthuſiaſtiſck. Ovationen gebracht. 

Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 


Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inserate 
t die Kebalkion keine Verantwortung 


0 Meteorologifche Beobachtungen zu Pofen 
Auguſt. 


arometer auf U emp. 
Br Gr. reduz. in mm.“ Win d. Wetter. i Celſ. 
un 82 m Seehöhe 1 
21. Nachm. 2 759.8 NO mäßig heiter 
21. Abndg. 5 760,1 | RO ſchwach halbheiter [br 18 
22. Morgs 760.4 RO 22550 | 1 8 
| An A. Wärme⸗Maximum: 259 
Wärme⸗Minimum: 128 5 1 


5 Waſſerſtand der Warthe. 
* Bofen, am 21 Auguſt Morgens 2,22 Meter. 
2 „ Mittags 220 


4 2 22 Morgens 2,08 


— — ———— — — — — — 


3 Sede 
Fonds⸗Courſ 
Frankfurt a. M., 21. Auguft. (Schluß⸗Courſe). Still. An⸗ 
ei en ei Kreditbilanz, ſpäter in Folge von Realiſationen abe 


wächt. 

„Lond. Wechſel 20,50. Pariſer do. 80,97. Wiener do. 171,30. KM. 
S.A. — Nheinifche do. —. Heſſ. Ludwigsb. 1133. Ke⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
1258. 8 1024. Reichsbank 1504. Darmſtb. 5 Meining. 
Be. 954. Oeſt.⸗ung. Bank 714.25. Kreditaktien 2543. Sil 
fg 67. Gone 855. Ung. Goldrente 759. 
1203, 1864er Looſe 321,80. Un ng. Staatsl. 224,00. do. O 

973. Böhm. Weſtbahn t, a ſabethb. — N 

Galizier 2554. „örangofen, 27 Lomborben 1314. 
1877er Rufen 92, 1830er Rassen 34. Orientanl. N. 
Pacific 1104. Diskonto⸗Kommandit —. II. Orientanl. 67%. 


errente 67%. 
88 1555 


entr. 
iener 


Takowa⸗Ordens, vom Flügeladjutanten Grafen Roſenberg be: | 
gleitet, dem König von Serbien einen halbſtündigen Beſuch und 


3 
Bankverein 913. 51 öſterreichiſche Parierrente 791. Buſchterader —. 
Egypter 713, Gotth 01 3. a 8 
Türken 11. Colon 
Nach Schluß der t 9 Seevitatien 115 Beampien un 
lizier 2554, 9 Er Orientanl. — Orientanl. 


* —, u 
ien, 2 1 rg argen Schwächer auf Berlin. 
berrente 7 Oeſterr. Goldrente er 


Ga⸗ 


Papierrente 78,75 Si 
6⸗proz. ungariſche Goldene 119,90 "eo ung. Goldrente 
5eproz. ungar. Papierrente 87,10. 1854er Looſe 120,50. 1860er Tore 
133,75. 1864er Looſe 170.00 BI. in Ungar. Prämien 
114.00. Kreditaktien 297,50 Franzoſen 3 . Lombarden 155,30. 
Galizier 297,50. Kaſch.⸗Oderb. 145,50. wee 149 50. Nordweſt⸗ 
bahn —,—. Eliſabethbahn 225,25 Nordbahn 2667,50 Oeſterr.⸗ 
Ung⸗Bank —.—. Türk. Looſe —,—. Unionbank 114 25. Anglo⸗ 
Auftr. 112 00 8 Bankverein 106,30. Ungar. Kredit a 5 


janknoten 1 174 2 
Franz ⸗Jo ſef — Dux⸗ 
0% hall 218,00, Tramway 
Deiterr. 5proz. Papier 93, 50 

5 Ungar. Kreditaktien —. 


et —.— 1 Weſtb. Zn 
227,00. Buſchterader —-— 
Wien, 20. Auguft. 


Oeſterr. Kreditaktien 299,50. Ungar. Aproz. Goldrente 88,80. Frans 
zoſen —.—. Lombarden —.—. Galizier —.—. Nordweſtbahn —.—, 
Elöthal —.— Oeſterr. Bapiergente —.—. öpro;. ungar. Papierrenti 


—.— Markonten —.—. poleons —.—. Feſt. 

Petersburg, 21. Auguſt Wechſel auf London 231 II Orient⸗ 
Anleihe 923. II. Orientanleihe 2 Privatdiskont 6 pCt 

aris, 20. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Ruhig. 

Zproz. amortiſirb. Rente 81,75, 3 proz. Rente 79,775, 
de 1872 108,674, Ital. 5pros. Rente 90,70, 
863, 6proz. ungar. 1 8 1023, 4 proz. ungar. Goldrente 755, 
5 proz. Ruſſen de 1877 Franzoſen 675,0), Lombard⸗Eiſen⸗ 
babn Aktien 330,00, Song. Prioritäten 295 00, Türken de 1865 
10,625, Türkenlooſe 524, III. Orientanleihe —. 

Credit mobiler —, „Spanier neue 583, do. inter. —, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 2420,00, Banque ottomane 736,00, Unien gen. —, Credit 
foncier 1307,00, Eaypter 360,00, Banque de Paris —, Banque 
descompte 512, Banque hypothecaire en Lond. Wechſel 25.54. 
bproß, umäniſche Anleihe —,—. 

oncier W 57200. 

lorenz, 21. Auguft. pCt. Italien. Rente 90,72, Gold 20,00. 

ndon, 21. Auguſt. Conſols 10055, Italien. Hprozentige Rente 
89}, Lombarden 13, proz. Lombarden alte 118, Zproz. do. neue 114, 
2 5 Ruſſen de 1871 884. Öproz. Ruſſen de 1872 87% Sproz. Ruſſen 

1873 863, 5proz. Türken de 1865 03 33 proz. fundirte Amerik. 
— Desen eichſch Silberrente —, do. Papierrente —. 4proz. Unga⸗ 
riſche Goldrente 744, Oeſterr. Goldrente 841. Spanier 584, Egypter 
703, 8 925 Preuß. Aproz. Conſols 1004. Matt. 

Suez⸗Aktien 9 

W 31 pCt. Silbe 

= nk floſſen heute 30.000 Pfd. Sterl. 

n , Beutſche Plätze 20,71. 


Anleihe 
Defterreich, Go drenke 


Wien 12,14. Paris 


25, 55. etersburg 23 
Königsberg, Hr Au eg en Weizen verflauend. 
Roggen 705. 1 un 12350 


Hafer 
1 

er 2000 un EI 8 ‚00. 
mA 58,75, pr. A 


chön 
Köln, 21. Auguſt. ee . man ne 955% 20,50, 
fremder loco 20,75, 20,50, 20. Rogge | ; 
loco 15,50, ar Mo r. 15,50, 1. März 16 15. fer loco 1 
Rüböl loco 36,20. 1 34.60, per Mai 34, 
ane 3 (Getreidemarkt.) Weizen loco und 
rer en Br. 188,00 Gd. 


auf Termine feſt, per Al 
September ⸗Oktober 148,00 Br., 
ruhig. Rüböl ruhig, loco 69,00, Eper (tober 66,50. Spiritus 
flau, per Auguſt 47 1 per Auguſt⸗ September 467 Br., per Septbr.⸗ 
Oktober 464 Br., per Oktbr.⸗November 444 Br. Kaffee ſtetig. Umſatz 
2000 Sack. etroleum beſſer, Standard white loco 7,90 Br., 
7.80 88 per Auguſt 7,90 Gd., per September⸗Dezember 7,80 Gd. — 
Wetter: Schön. 

Bremen, 21. Au 9 5 le feſt. Standard 
white loco 7.65, per September 7,65, ser Oktober 7,75, per Novem⸗ 
ber 7,85, vn Dezember 7,95. Alles bez. 

Wien, 21. Auguft. 1 1 60 59. r erbſt 5 
Gd., 10,95 Br., per Frühjahr 11.55, G 55 
September⸗Oktober 8,35 795 8,40 Br., 5 h 8,70 Gd., 975 
Br. Hafer ver Herbst 7,12 Gd., 7,17 Br., pr 2 Gd. 
7,57 Br. Era pr. Auguft-September 6,82 Gd., 

P 1. Auguft. bär uten . un ſchw., per Herbſt 
11,25 Gd. 211 27 Br., per Frühjahr 10,56 Gd., 10,58 Br. Hafer per 
gen 6,78 Gd. 6,80 Br. Mais per Mal dun 6,77 Gd., 6,80 Br. 

iar vr. Auguft-September 164 à 164. — Wetter: Heiß. 

8 0 8 r 
. Auguſt 25.80, per September 0, ptember⸗ 
Hezember 27,10, per Rovembere Februar 27,90, er ruhig, per 
Auguſt 16, 60, 7 Novbr.⸗Februar 18,75. — Mehl 9 ee feſt, 
per Auguft 58,25, per September 58,80, per 5 

per Nogelnbe, Sebrnt 61,25, Rüböl ruhig, per Auguſt 80,00, per 
September 80,00, per Sept. Dezember 80,25, per Januar⸗April 80, I 
— 3 ruhig, per Auguſt 52,50, per September 52,75, per Sey 
tember s Dezember 52,25, per Januar April 52.25. Wetter: 


ön. 
denden, 21. Auguſt An der Küſte angeboten 15 Weizenladungen. 
Wetter: Schwül. 
London, 21. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Weizen 
feſt, ruhig, Mehl und Hafer abi 175755 Erbſen 1 fh. theurer. An⸗ 
dere Getreidearten 99 5 Wetter 

Petersburg, 21. Auguſt. (Ploduktenmarkt.) 
pr. Auguft Weiz en loco 14,10. Roggen loco 10,00 
Ba 5,00. Hanf loco 35.00. Leinſaat 9 Bud 
eiter. 

Amſterdam, 21. Auguſt. Bancazinn 

Amſterdam, 21. Auguſt. Gerben. . Sglubbericht) Weizen 
pr. Novbr. 277. Roagen per Oltober 177, pr. Ma 

Antwerpen, 21. Auguſt. Petroleummantt, (S tußbericht,) Raf⸗ 

Br., per Sept. — 1755 


finirtes, Type weiß, loko 19 bez. 1 
per Oktober 193 Br., per en Deine — Br., "loben 
Dezember — bez. 198 Br. Ru big 

Antwerpen, 21. Auguſt. Getreidemarkt. Se Weizen 


ruhig. Roggen träge. Hafer behauptet. Gerſte ſtill 
Liverpool, 21. Auguſt. . Weizen 1 d. billiger, Mais 


44,00 
Hafer ſeſt, Gerte 


Weizen 


Talg loco 75,00, 
Hafer 
loco 14,10. Wetter: 


11d. ae am 22 Ne — Wetter: 
Liverpool, uguſt. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſatz 
7000 B., davon 05 Spekulation und Export 1000 Ballen. Ruhig. 


Middl. amerikaniſche Auguſt⸗Lieferung —, September⸗Lieſerung 539, 
Auguſt⸗Oktober⸗ Lieferung —, September = Lieferung —, September⸗ 
Oktober⸗Lieferung 515; Oktober) ovember-Lieferung —, Oktober⸗Ja⸗ 
nuar⸗Lief rung 504. eee e ee Januar⸗Februar⸗ 
Lieferung 534, Bar März⸗Lieferung 58, April ktai⸗Lieferung 544 d. 

Brad ford, 20. Auguſt. Wolle fefter, wollene Garne ſtetig, wollene 
Stoffe Folge der günſtigeren Witterug beſſer. 


ee Rani er a „125 Wat er 


eh 84, Jr Male“ Maven 9 35 ur Medio e on 10. 
32: Warpcops Lees 88, 36r nal. N 55 40r Doub 
= uh. 60r Double courante Qual. 141, Pri, ters 48 24 8} pfd. 


Newhorf, 20. Auguſt. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
104, do. in New⸗Orleans 9%, Petroleum Standard white in Newyork 
71 Gd., do. in abe ee 7% en rohes Petroleum in Newyork 
65, do. Pipe line Certifikates 1 D 10 C — Mehl 4 D. 30 0 — 
Rot ther Winterweizen loko 1 D. 194 C., do. per Auguſt 1 p 200 O., 
do. pr. en 185 C., do. pr. Oktober 1D. 210. a. (New) 

.6330. Zucker (Fair refining Muscovades) 67%, Kaffee (fair Rio 
9}. Schmalz Marke Wilcox) 9%, do. Fairb. a, do. Rohe u. 
9, Speck 78. Getreidefracht nach Liverpool 3%. 


Marktpreiſe in Breslau am 21. Auguft. 


rothers 


Feſtſetzungen gute 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Hich⸗ 1 
Deputation. 
Weizen, weißer 
dto gelber pro 14 30 
Zoogen 100 14 70 
Gerſte 15 — 1450514 — 13 — 1250 12 — 
afer | Ritog, 14 —11370|1340| 13 —[1260| 12 — 
bſen 18 3017 5017 —|13 — 11550 15 — 


Rab fein 31,00, mittel 28,75, ord. 23,75. 

übſen, Winterfrucht, feine 30.50, mittel = 75, ord. 26,75 M. 

Kartoffeln, m 50 Klgr. 3,00 3,25 -3, 50—3,75 Mark, pro 

Ay Kg. Äh 155 — 8 1 5 950 2 in 012-0 13-0, 140,15 
gr — ark, — roh, 

Schock a 600 Klgr. 25 0024,00 Mart. 97 


Breslau, 21. Auguſt. (Amtlicher e 
Roggen (per 2000 Pfund) feſter. Gekündigt — Gentner 
Abgelaufene Kündigungsſcheine —.—, per Auguf 161,00 Br., per 
Auguſt⸗ September 161,00 Br. ber September ⸗Oktober 159,00 Gd. 
per Oltober⸗November 160,00 Gd. Br., ſchſeſiſcher. —, per November" 
Dezember 160,00 Gd. u. Br., Novbr. allein —, 5 163 Br- 

Weizen Gekündigt — Centner ag Auguſt 196 — Hafer. 
Gefündigt — Centner per Auguft 133 Br., per Sade 
133 Br., per Oktober⸗November —, ver November Dezember —. = 
April: Mai —. — Raps Gekündigt — Centner per Auguſt —, 
Auguſt⸗ September 320 Br. — Rüb öl. unveränd. Gef. — S 
Loko 72,50, per Auguſt 68 Br. 67 Gd., per Auguſt⸗Seotbr 68 5 67 Gd., 
der Sept ⸗Oftober 67 ‚50 bez. Br., per Ottober⸗Nopbr. 67,50 r., der 
November⸗Dezember 67,25 Br., per November⸗März —, per Fam Wai 
per April⸗Mai 68,50 0 Brief. — Spiritus, matter. Gekündigt 
— Liter. per Auguft 56,50 bez., ver Auguſt⸗ September 55,70 
515 per September » October 53.50 Br., ver Oktober s November 

2,30 bez., ver November» Dezember 51,29 Gd. 1884 per Dezember⸗ 
51 20 Gd, per Januar » Februar — bez., per „ a 
—.— bez, per März⸗ April — bez., per April Mat 52,70 

Z ink: (ver 50 Kilo) ohne Umſatz. Bir Rares Annie 

Breslan, 21. Auguſt, 9% Ubr Vormittags. [Privatbericht.] 
Landzufubr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Stimmung 
im Allgemeinen luſtlos. 

Weizen nur feine Qualitäten beachtet, per 100 Kilogramm 
ſchleſiſcher weißer 14.50 — 18,20 — 20,60 Mark, aelber 14.50 bis 18,00 bis 
19,00 Mark feinfte Sorten über Notiz bezahlt — Roggen in 
gedr 3 Stimmung, bezahlt wurde per „100 Kilogramm netto 
14,70—15,70—16,30 Mark. 180 8 über Not erſte feine 
Dunlitäfen gen ge 0 0 ver > Kilogr. netto 13,00—14.00 N. weiße 

er ohne 
195 90—12 00—14 40 N. feinſter über Be, iz 


ahlt. — Mais in 
Stimmung, 100 Kilogr. 14.00—14.50 0 one 


— Erb ſen ſchwachs 


ufuhr, per 100 ar 15.80 bis 17,00 bis 18,80 M., Viktoria⸗ 19.00 
is 21,00 bis 2 ge — Boh bnen behauptet, per 100 Kilo 
19,2020, Dan M. — Lupinen eg gefragt, 98 per 100 


Kilogramm 9,00 —10.00— 10,80 Mark, blaue 8.80 bis 9,50 bis 10,70 
M. — Wicken ſchwach angeboten, per 100 Kilogramm 13,50— 
14,50-15,50 M — Deljaaten gut . — Schlaglein 
behauptet. — Winterra ? 8 per 100 Kilogramm 27,00—29,50— 
31,25 M. — Winterrübſen 5 100 Kilogramm 28,00 —29.00 
bis 30,75 M. — Rapskuchen preish., per 50 Kilogramm 7 70 —7.90 
Mar fremde 7,30—7,70 M., p er September⸗Oktober bis 8.00 Mark. 

Leinkuchen behauptet, 9 — 50 Kilogramm 1 7900 90 Mark. 


fremde 8,40 8,60 Mark, per September⸗Oktober bis 9,00 M. bez. 
— Kle ef amen ohne Zufuhr, per 50 5 —,— M., frem⸗ 
—.— Mark, per September = Oktober bis —.— Mart. —. 


er — 
Tannen⸗Kleeſamen ohne Zufuhr, per 50 Kilogr. — Mark. — 
Schwediſcher Kleeſamen ruhig, — Mark. — Tbomotbee 
deere ee ee Böris] Weiter: © 

ettin, 21. Augu n der * chön. 
a + 20 R., Barometer 28.6. 5 300. 

eizen feſt, per 1000 Kilogramm an air und weißer 187 
bis 203 M., geringer 170—185 M. bez., per Auguſt 202 M. G., 
tember⸗Oftober 200—251,5 M. bez., per Oktober » November 201 bis 
202 M. bez., per November, Degember — M. bez., per April» Maß 
207,5—208 M. bez. — Roggen feſter, per 1000 Kilogramm loko 
inländiſcher 156—158 M., en er 147—155 M., neuer 125 bis 156 
Mark, Auguſt 152,5 M. G., per dre ener per September⸗ 
Oktober 153—154, 5—154 25 per ober⸗November 154 —155, Fe 
M. bez., a2 November,de ember are M. bez., per April⸗ 
Mai 159 — ez. — Gerſte ſtill, ver 1000 Kilo gr. 1010 
neue 125 56 145 M. I — Hafer per 1000 Kilogramm loko 140 
bis 156 M., neuer 125—140 M., per September ⸗ Oktober — M. 
Winterrans per 1000 Kilogramm loko 290—307 M., feuchter 250 
bis 275 M. bez. — Winterrübſen wenig verändert, 15 1000 
Kilo loko 290 bis 305 M., per September⸗Oktober 311 M. bez., per 
Oktober⸗November — M. — Rüböl höher 1 per 100 Kilo 


loko ohne Faß bei 5 68 Pr Br. per Auguſt 66,5 M. Br., 
er September⸗Oktober B., per Otlober ovember 65,5 M. 
r., per April: Mai 67 M. Br. — Spiritus behauptet, per 


10,000 Liter⸗pCt. loko ohne Faß 57,5 M. bez., abgelaufene Aung, 
dungen —, 1 1 Zend ohne Faß — M., per zo und 
September 5 Gd., per September 56,6 M. G. per Se 
Oktober 54 942 M. ber 15 Oktober ⸗ November 63-532 bez., 
ver November = Dezember 5 2.3 M. Gd., per April-Mai 53,3 M. bez. 
1 5 8 — Regulirungspreiſe: Weizen 202 M., Roggen 


152,5 M., Nuböl 66,5 M., Spiritus 56,5 Mark: — Petro 
loko 8,5 N. tr. bez., 


Regulirunaspreis 8,5 M. tr. alte Uſanze —. 


(Oſtſee⸗Ztg.) 


Dr. Pauly iſt zurückgekehrt. 


Lambert's Garten. 


Heute, Mittwoch, den 22. d 


Großes Extta-Militär-Kon ert 


mit gewähltem Programm. 
Anfang 7 Uhr. Entrée 25 Pf. 
Thomas. 


Aenderung, ver 100 Soon. 12,39 bis 


e A ha di . IR N 1 2 * r . 288 


Berlin, 21. A Tage- Bie 1 


uguſt. Win 

n auch die vorliegenden Generalberichte keines wegs flau 
auten, ſo iſt doch der 3 feſte Verlauf des beutigen 
Sehen deshalb auffallend, weil die Tagesberichte nicht beſonders 
anregend waren und man in jüngſter Zeit ſich hier am Platze wenig 
um andere Märkte kümmerte und ſich mehr dem Eindrücke des 
Wetters hingab — dieſes aber ließ heute kaum etwas zu wünſchen 
i 15 u 190 war, wie geſagt, der Verlauf des heutigen Verkehrs 

entſchieden fe 

Loko⸗Weizen behauptete ſeinen Werth. Termine ſetzten zwar 
etwas höher ein, aber ein Theil der Platzſpekulation blieb mit flottem 
Angebot im Markte, welcher 1 während der 9 — alte 2 — 
recht vorwärts wollte. Als aber hiernach ein anderer Theil der 
Platzſpekulation mit Deckungsfrage ſich zu dem Begehr der Kommiſſio⸗ 
naire 1 nahmen Kurſe entſchieden faveur, und ſchloſſen alle Sichten 
reichli höher als geſtern jo feſt, daß nach offiziellem Schluß 
noch über Notiz zu bedingen war. 

Loko⸗Roggen hatte mäßigen Handel zu beſſeren Preiſen. der 
Terminverkehr ging es wegen knapper Offerten nicht lebhaft her, aber 
die Tendenz war entſchieden feſt. ausgehend von dem Umſtande, daß 
für in Hamburg angekommene, für den hieſigen Platz beſtimmte 
Waaren mehr als rentable Gebote abgegeben wurden. Dadurch ſchloſſen 
Preiſe etwa 2 M. höher als geſtern recht feſt. 

Loke⸗ 9 3975 nur in feiner Waare beachtet. Termine matt mit 
feſtem Schluß. Roggenmehl höher. Mais feſter. Rüböl 
auf nahe Sicht in Deckung theurer bezahlt, bat ſich per Frühjahr 

nur etwa behauptet. Petroleum durch Realiſationen gedrückt. 


Spiritus im 8 an Getreide feſt und merklich beſſer, ſchloß 
ng 


auch in feſter 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 21. Auguſt. Die heutige Börſe eröffnete in feſter Haltung 
und mit theilweiſe 2 Notirungen auf ſpekulativem Gebiet; in 
dieſer Beziehung waren die günſtigeren Meldungen der fremden Börſen⸗ 
lätze und beſonders die über die Semeſtralbilanz der öſterreichiſchen 
Rrebitantalt befannt dae dt Daten von 3 Einfluß. 
Um die Mitte der Börſenzeit ſchwächte ſich die Tendenz im Anſchluß 
an ſpätere wiener Notirungen vorübergehend etwas ab; der Börſen⸗ 

ku ee ſich aber wieder feſter. 
er Kapitalsmarkt zeigte feſte Haluumg für heimiſche ſolide An⸗ 


= 
E 


88 
wu 


R en per 1000 Kilogramm loko 148—167 nach Quglität. 
Lier nalität 156 M., inländ. alter guter 155—159, ab Boden 
und Kahn bez, inländ. neuer klammer 151, feiner 162—162 ab 

Bahn bez., do. 8 167 frei Bahn bez., per dieſen Mona 
bez., ver Auguft-Septe mber — bez., ver September⸗ tober 155 75 
bis 157,5 bez., per Oktober⸗November 157,5-—158,75 bez., per Oktober 
allein —, per November-— bez., per November⸗Dezember 158,75 bis 
160 bez., 7 m 1 1884 162—163 kündigt — Zentner. 

Ger 000 Kilogramm große und kleine 145—210 nach 
Qualität. 1a mi Witte — Me. Oderbrucher — m W märk. 
renngerſte — 


—— 


Qual., Futtergerſte — 
afer ver 1000 Riloat, lolo 136-170 nach Dual, Lieferungs⸗ 
qualität 138 M., pomm. mittler — bez., do. guter — bezahlt, 
feiner — bezahlt, ſchleſiſcher guter neuer 144-146 bezahlt, do. 
guter — bez., do. feiner 155—163 bezahlt, preußiſcher a — 
bez., do. guter — bez., do. feiner — bez., ruſſiſcher — ab Kahn — 
bez., geringer — ab Jahn, per dieſen Monat 137 bet: per Auguſt⸗ 
ember — bez., per September⸗Oktober 137—137,5 bez., per 
Sttober⸗November 138,5—137,5—138,5 bez., per November⸗Dezember 
— bez, ver April⸗Mai 142—141—141,5 099 per Mai allein — bez., 

per Juni allein — bez. — Gekündigt 1000 Ztr. 
artoffelmehl ver 100 9 brutto inkl. Sack. Loko 


lagen und fremde feſten Zins tragende Papiere, welche mehr den Be⸗ 
wegungen des Spekulationsmarktes folgten, erſchienen recht feſt. 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
meiſt wenig veränderten Kurſen. 

Der Privatdiskont wurde mit 3 pCt. für feinſte Briefe notirt. 

Auf internationalem Gebiet ſetzten öſterreichiſche Kreditaltien ca. 7 

höher ein, gaben aber weiterhin wieder 3 M. nach und gingen an⸗ 
dauernd ziemlich lebhaft um; Franzoſen und Lombarden waren etwas 
Nhat rubig; auch andere öſterreichiſche Bahnen feſt und wenig 
ebha 

Von den fremden Fonds lagen ruſſiſche Anleihen ſchwach, ungariſche 


n ftober und * e e t. 1. — 
Erbſen Kochwaare 1 „ Futterwaare 165—175 M., 

1000 e nach Qualität 

e Nr. 10 Bu — 


RT Nr. 00 29,25—26,75, Nr. 0 26,50 25,00 Nr. 0 
1 28750 bis 22,00. Noggen mehl Ar. 24,00 — 22,50, 5 
9 200 Sn 0 80 loto mit 5 — 
per logramm loko mit Faß 68 bez., ohne 
67.3 M., per dieſen Monat 67,5 M. per Sey 5 ber, Oltob \ 897 % 
5 begabt, 65. Dftober-Rovember a bez., per Nba, 
11 er 65, ez., per Dezember⸗Januar —, per 
8 M. bez. Gekündigt — Zentner. ee 
Petroleum, rafſtnirtes (Standart white 100 Kilo 
Faß in Poſten von 10⁰ Klogr., loko —, — 9472 Monat 127 4. 
per September⸗Oktober 23,7—23,6 M., per Dftober-Roeimber 24 
bez., per November⸗Dezember 24,4 M. Gekündigt — Bir, N 
Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter 1 Ct. 
loko ohne Faß 57,757, bez., loko mit Faß — bezahlt, 19 { 
Anmeldungen —, mit leihweiſen Gebinden —, ab Speicher 57 bez., frei 
Haus — M., per dieſen Monat 36,9 —57 bez. Ter Auguſt⸗September 
56,9—57 bez., per September — bez., per Seytember⸗Oktober 54,4 
bis 54,6 bez., per Oktober — bez., per Oktober⸗November 53, 2—53,4 
Be Te , 
Januar — bez., u 
bez. Gekündigt 80,000 Liter. e 1884 A 


Goldrente und Italiener erſcheinen etwas höher, 
fer wo ai Eh höher, öſterreichiſche Renten 
eutſche und preußiſche Staatsfonds verke 1555 * 
ſehr Baal hi N f und 2 1 y eee dale 
ankaktien waren feſt und ruhig; 8 te Rentner ts 
ſchwächer; Deutſche, Darmſtädter Bank etwas höher und 5 Beleg 
Induſtriepapfere waren im Allgemeinen feſt und ziemlich lebhaft, 
theilweiſe aber niedriger: 6 ruhig, Laurahütte und Dort⸗ 


munder Union abgeſchwächt. 
feſt; Oſtpreußiſche Südbahn 


Inländiſche iſenbahnaktien waren 
abgeſchwächt, Mainz⸗Ludwigshafen belebt. 


Umrechunngs⸗ Sätzen 1 Dollar — 4,25 Mark. 100 ae ; = 80 Mart. 1 Gulden öfter. Währung = 2 Mart 7 Gulden jübd. Wäbrun 12 Mark. 100 Gulden hol. Wä 1 
5 Mark Banco = 1.50 Mark. 100 Huber = == '820 Mart Livre Sterling = 20 Wart. 2 5 den ene BR: 
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Sondon 1 Uf. Italieniſche Rente 5 | 91,00 ebzG Altona⸗Kieler | 94 235,30 G bo. II. kond. 4103,00 B |Spöf. Bahn 100 Fl. eteräb. Dis.⸗B. 15 111.50 b 
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Sobereigns pr. St. | 20,45 * do. 250 Fl. 18544 113.50 B [Nainz⸗Ludwash. 34 do. It. K. 10280 6 Ung, Nordoftb. gar 5 | 77,80 bi bret. Bodnk⸗ B 64 [104,50 du 
D Francz⸗Stück 16,27 63 do. Kreditl. 1858 re b arnb.⸗Mlawka 6 do. Lit. 80 do. Oſtb. I. Em. gar. 5 78.40 b [Pr. Entr. Bd. 408 25,60 
Dollars pr. St 4.20 bi | do. Lott.⸗A. 18805 120,10 b. [Nekl. Fror. Franz. 84 do. Lit. I. [44110280 0 fo. do. II. Em. gar. 5 | 97,75 576 Pr. 35 „Att⸗Bi. 5 92.90 556 
erials pr. St. 16,80 G do. do. 1884 — 321.75 558 e 0 do. Lit. K. 144110290 6 Vorarlberger gar. 5 r. H. V. A. G. 259 4 | 90,80 G 5 
ngl. oten 1398,00 @ [Peſter Stadt⸗Anl. 6 90.40 W Nordh.⸗Erf. gar. 0 do. de 1878 5 1579 G — 5 111,50 bz 
anzöſ. Banknot. 81,10 B do. do. kleine 6 90,40 G Obſchl. A. C. D. E. 114 bo. de 1879 5 10715 bz Kaſch.⸗Od. g. G. Pr. 5 102,00 G Reichsbank 7,5 151,00 bz 
e, e Ran e e e Sn e e e ne e, [Beine Ram, ee 
Auf Noten 100: N 5 „ 2 neſen 5 . a 15 5 old a 5 80 90 G a e 2 f 10 a 
an e 8 109.75 Oſtpr. Südbahn | 4 do. VI. Em, 4105,10 8 1chaffb. B.⸗Ver. 4 | 94,00 by 
Fe de eee 3 1090 3 Poe Seu | S. Cm 10200 0 | ün em — — — © Sale Ben. 6 100 08 
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